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Dentſyes Reich.
Halle a. S., den 26. September.

DeutſchSüdweſtafrika.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Jn der Preſſe iſt

neuerdings auf die Gefahr hingewieſen worden, welche eine
algemeinere Abwanderung der Herero na ch
britiſchem Gebiet für die wirtſchaftliche
Entwickelung Deutſch-Südweſtafrikas be-
deuten würde, und es iſt daran die Mahnung geknüpft
worden, dieſer Gefahr rechtzeitig vorzubeugen.

Zu ernſter Beunruhigung liegt indeſſen kein Anlaß
vor. Allerdings macht ſich unter den Herero im Norden
des Schutzgebietes ſeit einiger Zeit eine gewiſſe Un-
ruhe bemerkbar. Dieſe äußert ſich namentlich darin, daß
die Herero aus dem Dienſte fortlaufen. Es hat ſich nicht
feſtſtellen laſſen, ob vielleicht Abgeſandte des bei Johannes-
burg angeſiedelten früheren Oberhäuptlings Samuel
Mahareéro unter ihnen tätig ſind und ſie nach dem Rand
zu ziehen ſuchen, oder ob Nachrichten aus dem Süden auf
ſie eingewirkt haben. Auf alle Fälle hat die Abſicht, ſie
ſchon in allernächſter Zeit ganz freizugeben, zunächſt nicht
durchgeführt werden können.

Dagegen iſt der Verſuch gemacht worden, die Einge-
borenen dadurch mehr an den Ort, an dem ſie arbeiten, zu
feſſeln, daß ihnen etwas Kleinvieh, etwa zwei Mutter
ziegen auf die aus durchſchnittlich fünf, Seelen beſtehende
Familie, gegeben wurde. Dieſes Kleinvieh bleibt im
Eigentum der Regierung, doch haben die Herero die Nutz-
nießung, ſowie die Erlaubnis, von den Ziegen einige nach
Entrichtung des Kaufpreiſes eigentümlich zu erwerben.
Hiermit ſoll gleichzeitig bezweckt werden, daß in die Er-
nährung, namentlich die der Kinder, etwas mehr Ab-
wechſelung gebracht und der Geſundheitszuſtand verbeſſert
wird. Als den mehr als tauſend im Windhuker Ge-
fangenenkraal befindlichen Herero von dieſer Maßnahme mit
dem Bemerken Mitteilung gemacht wurde, daß ihnen dieſes
Zugeſtändnis als Lohn für ihre gute Führung gemacht
würde, waren ſie ſichtlich ſehr erfreut. Es iſt beabſichtigt,
für den Fall, daß in Windhuk gute Reſultate damit erzielt
werden, den Verſuch auch auf andere Gefangenenkraaale
auszudehnen. Den privaten Arbeitgebern ſoll ein ähn-
liches Verfahren anempfohlen werden, um auch bei ihnen
die Eingeborenen ſeßhafter zu machen. Selbſtverſtändlich
werden ſeitens der Verwaltung auch alle ſonſt zweckdien-
lichen Mittel angewendet werden, um ein Verlaſſen des
Schutzgebietes durch die als Arbeiter unentbehrlichen Herero
zu verhindern, falls hierauf abzielende Beſtrebungen feſt-
geſtellt werden.

Zur Brüſſeler Konvention.
Der Ausſchuß des Vereins der Deutſchen Zucker-

Jnduſtrie, der Vertreter aller zuckerproduzierenden Gegen-
den Deutſchlands in ſich vereint, hat am 18. d. M. das
Zuſatzabkommen zur Brüſſeler Zuckerkonvention einer
gründlichen Prüfung vom Standpunkte der deutſchen Zucker-
induſtrie unterzogen. Das Zuſatzabkommen iſt von den
Regierungen der ſämtlichen beteiligten Staaten unter-
zeichnet worden. Die deutſche Regierung hat mit der Unter-
zeichnung gleichzeitig die ausdrückliche Erklärung abge-
geben, daß die Entſchließung über die Ratifikation vorbe-
halten bleibt, ſofern nicht Rußland unter annehmbaren
Bedingungen der Konvention beitritt. Das Vorgehen der
deutſchen Regierung erfolgte nach wiederholten Beratungen
mit Sachverſtändigen aus der Zuckerinduſtrie, der Land-
wirtſchaft und dem Handel und im Einverſtändnis mit
dieſen Sach verſtändigen.

Durch das Zuſatzabkommen wird die Brüſſeler Kon-
vention vom 1. September 1908 ab auf weitere fünf Jahre
verlängert. Unter gewiſſen Vorausſetzungen wird jedoch
die Möglichkeit des Rücktritts ſchon nach drei Jahren ge-
geben, dann nämlich, wenn die permanente Kommiſſion in
Brüſſel durch Mehrheitsbeſchluß feſtgelegt hat, daß die Um-
ſtande es notwendig machen, dieſe Befugnis einzuräumen.
England wird durch das Zuſatzabkommen von der Ver-
pflichtung zum Strafzoll oder Verbot des Prämienzuckers
befreit, verpflichtet ſich allerdings zu Maßregeln, durch die
ein Eindringen der in England aus Prämienzucker herge-
ſtellten Raffinaden nach den anderen Vertragsländern aus-
geſchloſſen wird. Der in Großbritannien raffinierte Zucker
ſoll beim Export dorthin von einem Zertifikat begleitet
werden, welches beſagt, daß ein Teil dieſes Zuckers aus
einem Prämienlande ſtammt. Eine gleiche Verpflichtung
bezüglich der mit Prämienzucker hergeſtellten zuckerhaltigen
Waren hat England wegen der Schwierigkeit der Durch-
führung nicht übernehmen zu können erklärt. Es iſt in
dieſer Beziehung eine gewiſſe Beſorgnis laut geworden,
dieſer gegenüber aber darauf hingewieſen, daß der bei uns
beſtehende Zollſchutz von 60 Mk. pro Doppelzentner ge-
nügen dürfte, um eine erhebliche Zunahme der Einfuhr
zuckerhaltiger Waren aus England zu verhindern.

Mit der Unterzeichnung durch die betreffenden
Regierungen iſt das Zuſatzabkommen aber nicht rechtsver-
bindlich geworden. Zur Gültigkeit bedarf dasſelbe noch der
Ratifikation durch die geſetzgebenden Faktoren, in Deutſch-

land durch den Reichstag. Die Ratifikationsurkunden
müſſen vor dem 1. Februar 1908 in Brüſſel im Miniſterium
des Aeußeren hinterlegt ſein. Von den Staaten, welche die
Ratifikation bis dahin nicht vollzogen haben, wird ange-
nommen, daß ſie die Konvention vertragsmäßig rechtzeitig
gekündigt haben. England hat, falls nicht allſeitig und
rechtzeitig ratifiziert wird, das Recht, auch dann noch die
Konvention per 1. September 1908 zu kündigen. Alſo die
Zeit iſt gemeſſen, innerhalb derer über die Ratifikation in
den einzelnen Vertragsſtaaten entſchieden werden muß. Die
Organe des Vereins der Deutſchen Zucker-Jnduſtrie haben
daher gewiß im Jntereſſe der deutſchen Zuckerinduſtriellen
gehandelt, wenn ſie mit der Erwägung ihrer Stellungnahme
zur Ratifikation nicht ſäumten. Einmütig wurde betont,
daß durch die engliſche Forderung das Jntereſſe Deutſch-
lands an dem Fortbeſtande der Konvention ſtark gefährdet
werde. Dadurch ſei es erklärlich, daß nach dem Bekannt-
werden der engliſchen Forderung die Beſeitigung der Kon-
vention als kleineres Uebel betrachtet ſei. Durch die
während der Verhandlungen eingetretene Möglichkeit des
Beitritts Rußlands ſei dieſe Anſicht jedoch in etwas
revidiert.
E.'ds müſſe angeſtrebt werden, durch die Beſeitigung
der ruſſiſchen Prämien dem deutſchen Zucker die Wett-
bewerbsmöglichkeit auf dem engliſchen Markte zu erhalten.
Alsdann würde, zumal bei der ſtarken Steigerungsfähig-
keit des ruſſiſchen Konſums, die Gefahr einer Erſchütterung
des Marktes vermindert werden, die ſonſt in Rückſicht auf
die hohen ruſſiſchen Beſtände und die Ausdehnungsfähigkeit
der ruſſiſchen Produktion zu befürchten ſei. Durch den
Fortbeſtand der Konvention unter Einſchluß Rußlands
würde der Befreiung Englands von der Strafklauſel auf
prämiierten Zucker die ſcharfe, gegen die derzeitigen Kon-
ventionsſtaaten gerichtete Spitze genommen, während die
Vorteile der Konvention beſtehen bleiben. Als ſolche ſeien
zu betrachten: einerſeits die Verpflichtung Englands,
1. den Rohr- und Rübenzucker gleichmäßig zu behandeln,
2. keine Prämien in ſeinen Kronkolonien, die einzig als
Zuckerausfuhrländer in Betracht kämen, zu gewähren, 3. bei
der Einfuhr keine differentielle Behandlung des Zuckers
eintreten zu laſſen, inſonderheit den Zucker der Vertrags-
ſtaaten zum niedrigſten Satze des engliſchen Einfuhrtarifes
zuzulaſſen, 4. die Verarbeitung von Zucker im Eutrepot auf-
recht zu erhalten, und andererſeits 5. die Unmöglichkeit für
die Konventionsſtaaten, wieder Prämien einzuführen. Wenn
auch Deutſchland nicht an eine Wiedereinführung der
Prämien denken würde, ſo beſtände doch die Möglichkeit in
den anderen Staaten.

Unter Berückſichtigung dieſer Umſtände gelangte der
Ausſchuß des Vereins der Deutſchen Zucker-Jnduſtrie zu
der Ueberzeugung, daß die jetzt mit Rußland angebahnten
Verhandlungen nicht von der Hand gewieſen werden dürfen
und zunächſt das Ergebnis dieſer Verhandlungen ſ(abge-
wartet werden müſſe. Der Beitritt Rußlands unter an-
nehmbaren Bedingungen iſt nun nicht die einzige Voraus-
ſetzung, an die unbedingt die Annahme des Zuſatz-
abkommens geknüpft werden muß. Schon als ſeinerzeit im
Reichstage über die Brüſſeler Konvention ſelbſt verhandelt
wurde, erklärte ſich ein Teil der Abgeordneten für die Kon-
vention nur dann, wenn gleichzeitig eine erhebliche Herab-
ſetzung der Verbrauchsabgabe vorgenommen würde, und
wenn dieſe Herabſetzung fortgeſetzt würde, ſobald der Jn-
landsverbrauch zunehmen und die Reichseinnahmen auch
bei der verminderten Verbrauchsabgabe ſteigen ſollten.
Damals wurde die Zuckerſteuer von 20 auf 14 Mark herab-
geſetzt. Jnzwiſchen iſt die Zuckerſteuereinnahme des Reiches
geſtiegen. Der Ausſchuß des Vereins der Deutſchen Zucker-
Jnduſtrie fordert daher mit Recht, daß bei einer Ratifikation
des Zuſatzabkommens die ſeinerzeit in Ausſicht geſtellte
weitere Herabſetzung der Zuckerſteuer gleichzeitig geſetzlich
gewährt werde. Der Ausſchuß des Vereins hält dieſe
Herabſetzung der Zuckerſteuer für eine Bedingung, ohne
deren Erfüllung von einer Ratifikation des Zuſatzabkommens
nicht die Rede ſein darf. Es dürfte außer Zweifel ſein,
daß in dieſer Frage die Auffaſſungen der land wirtſchaftlichen
und induſtriellen Kreiſe ſich decken, wie denn die Jntereſſen
beider Erwerbskreiſe nach dieſer Richtung hin vollkommen
identiſch ſind.

Jhre Maj. die Kaiſerin und Prinzeſſin
Viktoria Luiſe ſind Mittwoch mittag in Groß-
rominten eingetroffen; ſie wurden am Bahnhofe vom
Kaiſer empfangen. Die Majeſtäten begaben ſich im
Automobil nach dem Jagdſchloß.

Zum Befinden des Großherzogs von Baden. Der
Zuſtand des Großherzogs iſt unverändert. Er hat
den Mittwoch in großer Ruhe, zeitweilig auch ſchlafend,
verbracht. Die Nahrungsaufnahme iſt ausreichend.

Zu Ehren des Miniſters des Jnnern v. Moltke fand
in Königsberg am Mittwoch ein Abſchiedseſſen
ſtatt, an dem u. a. Prinz Friedrich Wilhelm, Ober-
präſident v. Windheim, die Regierungspräſidenten und
Landräte der Provinz, ſowie zahlreiche Vertreter anderer
Behörden teilnahmen. Oberpräſident v. Windheim brachte f
das Hoch auf Se. Maj. den Kaiſer aus, worauf Graf

Eulen burg-Praſ ſen im Namen der Provinz dem
Miniſter für ſeine erſprießliche Tätigkeit als Oberpräſident
dankte und dem Wunſche Ausdruck gab, daß v. Moltke auch
in ſeinem neuen Amte ſtets ein wohlwollender Gönner der
Provinz bleiben möge. Der Miniſter dankte in einer
längeren Anſprache, die er mit einem Hoch auf die Provinz
Oſtpreußen ſchloß.

Dementi. Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ ſchreibt: Jn
einigen Zeitungen begegnen wir der Notiz, von der Ordens-
leitung der Franziskanermönche ſei beim
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten ein Antrag einge-
gangen, den Mönchen, denen ihre Ordensregel die Be-
rührung von Geld verbiete, die Zahlung der Fahrpreiſe
mit Gutſcheinen zu geſtatten. Von einem neuerlichen An
trage dieſer Art iſt, wie wir hören, im Miniſterium nichts
bekannt; vor 20 Jahren im Jahre 1887 wurde ein-
mal ein ſolcher Antrag geſtellt, aber von dem damaligen
Miniſter der öffentlichen Arbeiten „mit Rückſicht auf die
beſtehenden Vorſchriften und Einrichtungen“ ablehnend be-
ſchieden.

Das bayeriſche Budget. Die „Münchener Poſt“ veröffent-
licht die weſentlichſtan Poſten aus dem bayeriſchen Budget, welches
am Sonnabend dem Landtage vorgelegt wird. Danach balanziert
das Budget mit 564 453 851 Mk., d. i. einem Mehr von
96 277 511 Mk. gegen das Vorjahr. Hauptſächlich zur Durch
führung der Gehaltsaufbeſſerung von Beamten und Bedienſteten iſt ein Reſervebetrag von
9 728 380 Mk. vorgeſehen. Die Einnahmen aus den direkten
Steuern ſind um 2 710000 Mk. höher angeſetzt. Die Ueber-
weiſungen ſeitens des Reiches weiſen einen Minderertrag von
1 427 531 Mk. auf. Die Staatsſchulden erfordern 7 765 310 Mk.
an Zinſen mehr als im letzten Budget. Bei den Staatseiſen-
bahnen ſind die Einnahmen um rund 18 Millionen höher einge
ſetzt, denen allerdings auch erhöhte Angaben gegenüberſtehen.

Um den Scheck- und Ueberweiſungsverkehr zu fördern,
richtete der Deutſche Werkmeiſter- Verband eine Ein
gabe an den Staatsſekretär des Reichspoſtamts, in der gebeten
wurde, die handſchriftliche Einfügung der Summe und des
Empfängers in gedruckte Giro Anzeigen als zuläſſig zu erklären
und dieſe Anzeigen zum ermäßigten Druckſachenporto zu befördern.
Der Staatsſekretär hat dem Erſuchen nicht entſprochen, ſondern
trotz ſeiner Bereitwilligkeit, die Ausdehnung des Scheck- und
Ueberweiſungsverkehrs zu fördexn, es doch nicht als tunlich be
zeichnet, die Vorſchriften über die Zuläſſigkeit handſchriftlicher
Ergänzungen von Druckſachen in dem gewünſchten Sinne zu
ändern.

Automobil und Krieg.
Die Probeleiſtungen des Automobils während der

letzten Kaiſermanöver ſind, wie der „Jnformation“ von
militäriſcher Seite geſchrieben wird, zur allgemeinen Be-
friedigung ausgefallen. Den Vorteilen, welche das Auto-
mobilweſen für das Heer hat, ſtehen nur geringe Nachteile
gegenüber, die in der Natur des Automobils ſelbſt be-
gründet ſind. Eine der ſchwierigſten Fragen auf dieſem
Gebiete bildet die Transportfähigkeit des Automobils.
Denn das Automobil braucht ſeine Straße und hat dieſe
zur Vorbedingung der großartigen Leiſtungen. Darin
liegt gerade für den Fall des Krieges der große Nachteil,
da ſich ja bekanntlich nicht überall die Verkehrswege vor-
finden, die automobilfahrbar ſind. Denn von den drei
Arten: Landſtraßen, befeſtigte Wege und Chauſſeen, kommen
im großen und ganzen nur die letzteren in Betracht, ſo daß
gerade hierin der Gebrauch des Autos eine Beſchränkung
erfährt, die im Falle des Krieges recht unangenehm
empfunden werden muß. Aus eben dieſen Gründen dürfte
auch der Meldereiter vom Automobil nicht ver-
drängt werden. Es liegt in der Natur des Kundſchafters,
daß er ſchnell, möglichſt heimlich und überallhin gelangt.
Oft führt ihn auch ſein Ritt über aufgeweichte Wieſen,
Felder und durch Wälder, wohin das Automobil nicht
dringen kann. Auch ein Verſteck oder ein verborgener
Poſten, der ſich für einen Mann mit Pferd leicht finden
läßt, iſt für ein Automobil ſchwerer zu erreichen. Trotzdem
aber ſind die Vorteile, die das Automobil als Transport-
mittel dem Heere bietet, von nicht zu unterſchätzender Be-
deutung, beſonders für Tnroßweſen, Feldküchen,
Krankenwagen, die auf ſtets vorhandenen Straßen,
wenn auch auf kleinen Umwegen, am ſchnellſten zum
Ziele kommen. Die Verwendung des Automobils
im Heere befindet ſich noch im Anfangsſtadium; aber
bald dürften ſich z. B. im Pionierdienſt eine Menge neuer
Punkte ergeben, die ſich erſt im Laufe der Zeit erkennen
laſſen. Jn jedem Falle erſcheint das Automobil ſo aus-
ſichtsreich, daß die Einführung ſtändiger Auto-
mobilkorps von großem Vorteil ſein dürfte.

Die deutſchen Torpedoboote.
Zur ſachgemäßen Würdigung der Probefahrtsergebniſſe

deutſcher Torpedoboote ſchreibt unſer Berliner npe.-Mit-
arbeiter, iſt außer dem Umſtande, daß ſie die Probefahrten
in voller kriegsmäßiger Ausrüſtung zu erledigen haben,
vor allem zu berückſichtigen, daß bei allen deutſchen Tor-
pedobooten der Schiffskörper nicht nur durchaus ſolide,
ſondern auch verhältnismäßig ſchwer gebaut iſt, um die
Boote für jedes Wetter abſolut ſeetüchtig zu machen. Be



unſerer Boote in der diesjährigen Ausgabe des bekannten
engliſchen Marine-Jahrbuches „All the Worlds Fighting
Ships“ gefunden hat. Es heißt dort wörtlich: „Die
Torpedobootzerſtörer der Germania- und SchichauWerft
ſind ausgezeichnete Seeboote, ſtark gebaut und in jedem
einzelne Falle durch Abnahmefahrten in wirklich ſchlechtem
Wetter erprobt, um eine Sicherheit gegen Leckwerden und
Formveränderungen zu haben. Sie ſind in keiner Weiſe die
zerbrechlichen Fahrzeuge, für die Torpedobotzerſtörer
gemeinhin gelten, und ſie alle ſind imſtande, ihre vertrag-
liche Geſchwindigkeit im Dienſt zu erreichen oder zu über-
ſchreiten.“

Daß hiernach der von deutſchen Torpedobootzerſtörern
(oder Torpedobooten, was dasſelbe und zugleich richtiger
iſt) erreichten Geſchwindigkeit ein ungleich höherer Wert
beizumeſſen iſt als z. B. namentlich derjenigen in der eng-
liſchen Marine, darf wohl als ſelbſtverſtändlich betrachtet
werden. Um ſo bemerkenswerter ſind, von dieſem Geſichts-
punkte aus betrachtet, die hervorragend günſtigen Reſultate,
die mit den letzten Booten unſerer Marine und beſonders
mit dem auf der Kruppſchen Germaniawerft erbauten Tur-
binen-Torpedoboot „G. 137“ erzielt worden ſind. Gegen-
über der erwarteten Geſchwindigkeit von 30 Kilometer er-
reichte das Boot während der Abnahmefahrt eine Höchſt-
geſchwindigkeit von 33,9 Kilometer und im Mittel 30 Kilo-
meter, eine Geſchwindigkeit, mit der ſelbſt die der neueſten
engliſchen Torpedobootzerſtörer übertroffen wird, und
zwar trotz aller Erleichterungen, die dieſen zur Erzielung
einer möglichſt hohen Geſchwindigkeit während der Probe-
fahrten gewährt werden.

Zur Ausbildung der Regierungsreferendare
wird den „Kieler Neueſten Nachrichten“ geſchrieben: Der Aus-
bildung der Regierungsreferendare wird in Zukunft eine erhöhte
Sorgfalt gewidmet werden. Es iſt jetzt die Einrichtung getroffen,
daß bei den 14 Regierungen, bei denen Regierungsreferendare
ausgebildet werden, ſeminariſtiſche Kurſe durch Lehrer
von Univerſitäten und Akademien abgehalten werden aus Gebieten
der Volkswirtſchaft, des Verwaltungsrechtes und über juriſtiſche
Tagesfragen, kurz über ſolche Gebiete der Wiſſenſchaft, die mit der
praktiſchen Betätigung eines Verwaltungsbgamten in engem Zu-
ſammenhang ſtehen. Auch in der Geſtaltung des Examens zum
Regierungsaſſeſſor wird mehr als bisher den praktiſchen Fragen
des Berufes Rechnung getragen, indem die weſentlichen Aufgaben
ausſchließlich der Verwaltungspraxis entnommen waärden.

Selbſtentzündung von Putzwolle. Jn dem Keſſelhauſe der
Nebenwerkſtätte St. Wendel iſt ein Schadenfeuer vermutlich durch
Selbſtentzündung von Putzwolle, die entgegen dem
Verbot in einem Materialienſchranke aufbewahrt wurde, ent
ſtanden. Der Verkehrsminiſter hat hieraus Veranlaſſung ge-
nommen, auf die mit der Lagerung von Putzwolle an derartigen
ungeeigneten Orten verbundene Feuexsgefahr hinzuweiſen und die
Königlichen Eiſenbahndirektionen beguftragt, falls es nicht ſchon
geſchehen, unverzüglich Anordnung zur Vermeidung ſolcher
Gefahren zu treffen.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Der Kaiſerſtattete Mittwoch nachmittag dem König von Rumänien
einen einſtündigen Beſuch ab. Unmittelbar darauf empfing der
König von Rumänien den Miniſter des Auswärtigen, Frhrn.
von Aehrenthal, in halbſtündiger Audienz.

Niederlande.

Das niederländiſche Expeditionskorps.
Ein amtliches Telegramm aus Haag beſtätigt die Meldung

des „Nieuwe Rotterdamſchen Courant“ aus Batavig vom
20. d. M., wonach das niederländiſche Expeditionskorps auf der
Jnſel Flores ernſthaften Widerſtand fand und dem Feinde einen
Verluſt von 114 Toten beibrachte. Das Telegramm fügt hinzu,
daß die Niederländer vier Leichtverwundete hatten.

Rußland.

Die ruſſiſch- engliſche Konvention.
Die Vertreter Rußlands und Englands in Berlin, Wien,

Konſtantinopel, Madrid, Paris und Rom haben am 24. Sept. er.
den Regierungen, bei denen ſie beglaubigt ſind, den Wortlaut der
am 31. Auguſt unterzeichneten ruſſiſch-engliſchen Konvention
betreffend die Angelegenheiten Perſiens, Afghaniſtans
und Tibets überreicht. Jnfolge der Unmöglichkeit recht-
zeitiger Zuſtellung des Dokuments in Waſhington, Peking und
Tokio iſt der Text dem Botſchafter der Vereinigten Staaten, dem
Geſandten Chinas und dem japaniſchen Geſchäftsträger in Peters-
burg überreicht worden.

Türkei.
Mohammedaniſche Räuberbande.

Jn der letzten Zeit tauchen im Vilajet Monaſtir zahlreiche
mohammedaniſche Räuberbanden auf, die der politiſchen
Bewegung fernſtehen. Am 13. September ſind 40 Bul-
garen aus Trugevo von einer türkiſchen Bande überfallen worden,
wobei ein Bulgare getötet worden iſt. Die übrigen Bulgaren
flüchteten unter Zurücklaſſung ihrer Karren und Pferde. Am
16. September iſt zwiſchen Resna und Korhytza eine von zwei Gen-
darmen begleitete Poſt ausgeraubt worden ein Gendarm wird
vermißt.

England.

Die Perſiſche Golf-Frage.
Wie das Reuterſche Bureau erfährt, iſt die Perſiſche Golf

Frage zwiſchen den Regierungen Großbritanniens und Rußlands
in erſchöpfender Weiſe erörtert worden. Das Bureau iſt in der
Lage, zu erklären, daß, wenn auch die bei dieſen Verhandlungen
gewonnenen Ergebniſſe keines Aufnahme in den Text des neuen
Vertrages gefunden hätten, die britiſche Regierung doch vollſte
Anerkennung der britiſchen Sonderſtellung im Perſiſchen Golf von
Rußland erreicht habe.

Marvpkko.

Aus Caſablanca
wird vom 24. cr. gemeldet: Eine Erkundigungsabteilung drang
bis in das Lager von Taddert vor, ohne einem Marokkaner zu
begegnen. Auf dem Rückwege wurde von der Abteilung das Ge
lände im Weſten beſucht und ein ſüdlich der Farm Alvarez ge
legenes Gehöft in Brand geſteckt. Die Abteilung iſt ins Lager
zurückgekehrt, ohne einen Schuß abgefeuert zu haben.

General Drude
telegraphiert: Jm Oſten und Weſten von Caſablanca macht ſich
ein all gemeines Nachlaſſen der Erregung bemerk-
bar. Jn einem Umkreiſe von 30 Kilometern iſt keine Anſamm-
lung von Marokkanern zu ſehen. Jn weiterer Entfernung ſind
eine oder zwei kleinere feindliche Gruppen geſichtet worden.
Aus dem Süden wird gemeldet, daß ein paar kleine Gruppen der
Stämme Dakra, Uledſaid und Dukkala geſehen worden ſind.
Wenm dieſe an Zahl zunehmen ſollten, ſo werde General Drude
die notwendigen Maßnahmen treffen, um ſie zu zerſtreuen.

merkenswert iſt die Anerkennung, die dieſe Eigenſchaften Aus Nah und Fern.
Von der Gräfin Montignoſo. Das Reuterſche Bureau ver

breitet die Meldung, daß die Gräfin Montignoſo mit dem Sänger
Toſelli am Mittwoch vor dem Standesamt Strand in
London im Beiſein dreier Zeugen die Ehe einge
gangen iſt.

Zum Mord im Eſſener Stadtwalde. Das Schwurgericht
des Eſſener Landgerichts ſprach den Bureaubeamten Alfred
Land von der Anklage des Mordes und der verſuchten Notzucht
gegen die engliſche Lehrerin Miß Madeleine Lake frei und legte
die Koſten des Verfahrens der Staatskaſſe auf. Der Angeklagte
wurde ſofort aus der Haft entlaſſen.

Aus Antwerpen. Der Präſident der Fédération maritime
erklärte auf Befragen, die Arbeiter könnten die Arbeit zu den
alten Bedingungen wieder aufnehmen. Irgend ein Zugeſtändnis
werde ihnen von der Fédération maritime nicht gemacht; die
Arbeiter würden vielmehr gezwungen werden, ſich dem Willen der
Feédération maritime zu unterwerfen. Die Führer der Be-
wegung würden nicht wieder eingeſtellt. Dieſe Erklärungen haben
im Hafengebiet eine große Erregung hervorgerufen.

Mordprozeß. Vor dem Wiener Schwurgericht begann am
Mittwoch der Prozeß gegen Franz Blocha wegen der Er-
mordung des Bureau- Angeſtellten der Magdeburger Lebens- und
Unfallverſicherung, Paul Hartmann, am 16. Januar 1906
in Leipzig.

Selbſtmordverſuch eines achtjährigen Kindes. Jn Berlin
ſprang das 1899 unehelich geborene Kind Margarete Kühl in
Abweſenheit der Eltern aus dem im dritten Stock gelegenen
Küchenfenſter eines Quergebäudes in der Kochhannſtraße in den
Hof hinab. Ein herbeigerufener Arzt ſtellte ſchwere Ver-
ſtauchungen an beiden Beinen feſt. Der Beweggrund zur Tat
ſoll ſchlechte Behandlung durch den Stiefvater und die leibliche
Mutter ſein.

Von der Eiſenbahn. Wie „Patrie“ aus Paris, 25. Sept.,
meldet, hielt der Schnellzug, welcher um 8 Uhr 50 Minuten
vormittags von Paris nach Cherbourg abgegangen war, durch
Signale angehalten, innerhalb des Tunnels von Breéval bei
Mantes, als plötzlich der um 9 Uhr vormittags abgegangene
Expreßzug herankam und mit ſeiner Lokomotive in den letzten
Wagen des haltenden Zuges hineinfuhr. Fünfzehn Per-
ſonen ſollen verletzt ſein. Nach einer weiteren Meldung
über den Eiſenbahnunfall bei Mantes beträgt die Zahl der Ver-
letzten 17. Mehrere Wagen ſind entgleiſt und zwei Haupt-
gleiſe geſperrt.

Eiſenbahn- Attentat. Zwei Eiſenbahnbeamte wurden nach
einer Meldung aus Kalkutta während der Nacht auf der Reiſe
nach Oſtbengalen von einem Bengalen, der mit einem großen
Meſſer bewaffnet war, im Eiſenbahnabteil über-
fallen. Einer von ihnen wurde bedenklich verwundet. Der
Täter, der Rechtsanwalt iſt und ſich in guter Lebenslage be-
findet, wurde feſtgenommen.

Straßenbahnunglück in Berlin. Nach einer amtlichen
Meldung überfuhr am Mittwoch nachmittag der elektriſche Vorort-
zug von Groß-Lichterfelde-Oft nach Berlin Potsdamer Vorort-
bahnhof das Halteſignal und fuhr dem ausfahrenden Dampfzug
nach Zoſſen in die Flanke. Hierbei ſind der Zugführer des
elektriſchen Zuges, Marſchall, ſchwer, zwei Reiſende, Alois
Schobert aus Lichtenrade und Guſtav Barnack aus Berlin,
Eliſabethufer 30, leicht verletzt worden. Der Verkehr wird zwiſchen
Yorkſtraße und Lichterfelde, ſowie Zoſſen aufrecht erhalten.
Reiſende von und nach Berlin müſſen die Ringbahn bis und von
Papeſtraße benutzen.

Die Blattern in Wien. Jn dex letzten Woche ſind in Wien
keine neuen Fälle von Blatterner krankungen
aufgetreten; an fünf Tagen ſind überhaupt keine Neuerkrankungen
vorgekommen. Die Geſamtzahl der Erkrankungen ſeit Anfang
Januar beträgt 142.

Drei Bergleute getötet. Aus Altendorf a. d. Ruhr,
25. September, wird gemeldet: Auf der Zeche „Charlotte“ riß
heute ein Förderſeil; drei Arbeiter ſtürzten in die Tiefe. Alle
drei waren ſofort tot.

Knallendes Gebirge. Am 17. d. Mts. ſind im Tauerntunnel
zwei Arbeiter durch „knallen des Gebirge“ verunglückt;
einer war ſofort tot. Das Weſen des „knallenden Gebirges“ er
klärt man ſich wie folgt: Man vermutet in dem Geſteinsmaſſein
Gaſe die wahrſcheinlich noch vom feuerflüſſigen Zuſtande her
rühren. Dieſe Gaſe, die in Hohlräumen aufgeſpeichert ſind, üben
auf die ſie umgebenden Geſteinsſchichten einen ſtarken Druck
aus dem diejenigen Stellen des Geſteins, die durch den Tunnel-
bau frei gemacht werden, nicht mehr widerſtehen können. Unter
Knall löſen ſie ſich vom übrigen Geſtein los und ſtürzen herab.
Das „Knallgebirge“ iſt bei den Tunnelarbeitern ſehr gefürchtet,
weil ſie ſich davor am wenigſten ſchützen können.

Die Platzpatrone im Schlüſſelloch. Aus Bielefeld wird be-
richtet: Dem Jnhaber des Warenkredithauſes H. Dreyer. in der
Goebenſtraße war wiederholt auf ihm unerklärliche Weiſe Geld
aus den Geldſchranke geſtohlen worden, ohne daß es ihm möglich
war, den Dieb zu faſſen. Er kam ſchließlich auf den Gedanken,
in das Schlüſſelloch des Geldſchrankes eine Platzpatrone zu ſtecken.
Sie wurde ſo hineingeſchoben, daß ſie beim Hineinſtecken des
Schlüſſels platzen mußte. Es kam ſo, wie der Beſtohlene es ſich
gedacht hatte. Als er auf kurze Zeit das Zimmer verlaſſen hatte,
ertönte ein lauter Knall. Der Chef eilte zurück und ſah ſeinen
Kommis D., dem er die Tat gar nicht zugetraut hatte, bleich und
entſetzt vor dem Geldſchrank ſtehen. D. wurde feſtgenommen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
M. Mühlberg, 24. Sept. (Kloſterchronik.) Die

intereſſante Geſchichte des im Weichbilde unſerer Stadt belegenen
Rittergutes Güldenſtern (des ehemaligen Kloſters Marienſtern)
hat jetzt eine eigene Bearbeitung erfahren. Der um die Alter-
tumskunde hieſiger Gegend hochverdiente Pfarrer Dr, Bergner iſt
der Verfaſſer dieſer wertvollen Chronik, die zunächſt nur in
einigen künſtleriſch ausgeſtatteten Exemplaren gedruckt wurde und
Privatbeſitz der Familie Winterfeldt auf Güldenſtern bleibt. Ein
Exemplor iſt jedoch der hieſigen Volksbibliothek geſchenkweiſe über
wieſen worden.

P. Aus Anhalt, 25. Sept. (Das landwirtſchaft-
liche Genoſſenſchaftsweſen) in Anhalt hat ſich in den
letzten Jahren äußerſt erfolgreich entwickelt. Die Mitglieder-
zahl wie auch der Geſchäftsumfang der einzelnen Genoſſenſchaften
ſind in erheblichem Umfange geſtiegen. Beſonders in dem Jahre
1906 hat der Gedanke des genoſſenſchaftlichen Zuſammenſchluſſes
unter den anhaltiſchen Landwirten immer mehr an Boden ge-
wonnen. Ende 1906 beſtanden in Anhalt 15 Dampfmolkereien
mit 974 Mitgliedern, 25 Spar- und Darlehnskaſſen mit 1013
Mitgliedern, zwei landwirtſchaftliche Einkaufsvereine mit 270
Mitgliedern und ſieben Genoſſenſchaftm verſchiedener Art mit
261 Mitgliedern, zuſammen alſo 49 landwirtſchaftliche Genoſſen-
ſchaften mit zuſammen 2518 Mitgliedern.

n. Cöthen, 25. September. (Mit der Zuckerrüben-
ernteſ) iſt dieſer Tage in der hieſigen Gegend begonnen worden.
Gewiß hätte mancher Landwirt gern noch einige Tage damit ge
wartet, um die noch rückſtändigen übrigen Erntearbeiten zu
erledigen, denn es ſteht noch eine erhebliche Menge Getreide
draußen. Doch die großen Zuckerfabriken des Kreiſes, Holland,
Alteöthen, Glauzig, Biendorf, Gerlebogk, Edderitz, Klepzig, Els
nigk uſw. beginnen in den erſten Oktobertagen ihre Campagne,
ſo daß die für die Septemberlieferung gemeldeten Rüben angefahren
werden müſſen. Nach den bisherigen Feſtſtellungen kann die

Ernte als eine ſehr gute bezeichnet werden. Die Rübe
ſich dank dr günſtigen Witterung in den letzten Wochen noch ſof
gut entwickelt, ſo daß der quantitative Ertrag überall befrictt
Als Durchſchnittsertrag werden 180—190 Zentner pro Mor
angegeben. Auch die Oualität läßt nach den Polariſationsprot,

nichts zu wünſchen übrig. nP. Bernburg, 25. Sept. (Mii der Kartoffelernteyiſt in unſerer Gagend nunmehr allgemein begonnen worden u
nach den bisherigen Erträgen iſt auf keine ſehr gü nſtig
Ern tie zu rechnen. Auf unſerm ſchweren Boden haben inſonde
heit die weniger widerſtandsfähigeren feineren Speiſekartof
durch die Kälte ganz erheblich gelitten.
viele kranke Kartoffeln angetroffen.
dauerhafteren Futterkartoffeln, mit
frieden iſt.

d felnEs werden daher ſehr
Beſſer ſteht es mit den

deren Erträgen man zu.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Bochum, 25. September. Heute nachmittag fand hier ei

Sitzung der Siebenerkom miſſion ſtatt, in welcher beſchloſſen
wurde, ſich dem am 7. September gefaßten Beſchluß der Aelteſten
kommiſſion, der Mitglieder ſämtlicher Bergarbeiterverbände angehörten
anzuſchließen. Wenn die Bergwerksbeſitzer die Verſchlechterung im ſeng
Knappſchaftsſtatut nicht beſeitigen und in anderen Punkten den Vere
arbeitern nicht entgegenkommen ſoll das Statut, ſowie der Rüt
verſicherungsvertrag abgelehnt werden. Die Bergwerksvertreter werden

für die Folgen verantwortlich gemacht. a
Der ſechſte Bundestag des deutſchen Bismarckbundes findet

in den Tagen vom 27. bis 30. September in Limburg (Lahn) ſtatt
Am Abend des 27. September findet eine große Feſtſitzung ſtatt, in der
Wirkl. Geh. Rat Dr. v. Jagemann über das Thema „Der Echag
der Bismarckſchen Staatsrechtsgedanken“ reden wird. e

Venedig, 25. Sept. Heute vormittag wurde hier dSr. derinternationale Kongreß für See recht mit einer
Rede des Juſtizminiſters eröffnet, in der dieſer die Teilne! mer
namens der Regierung begrüßte.

Atlantie City (New-Jerſey), 25. September. Die
33. Jahresverſammlung der American Bankersz
Aſſociation hat hier begonnen. Den wichtigſten Beratungs-
gegenſtand bildet die Frage des Geldumlaufs. Der Delegierte de

Zentralverbandes des deutſchen Bankiergewerbes
Kommerzienrat Leiffmann-Düſſeldorf, befürwortete in
ſeiner Anſprache die Schaffung einer ameri,
kaniſchen Zentralbank nach Art der deutſchen
Reichsbank zur Regulierung des Geldumlaufs.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Darmſtadt, 25. Sept. Das oberſte Prreisgericht der

internationalen Ausſtellung zu Mailand im
Jahre 1906 hat, der „Darmſt. Ztg.“ zufolge, gemeinſam mit der
Ausſtellungsleitung dem Großherzog von Heſſen für
die Förderung des Unternehmens und als Schutzherrn des
heſſiſchen Kunſtgewerbes das Diplom für hohes Ver-
dienſt (Diploma di alta benemeranza) zuerkannt und dem
Großherzog eine goldene Medaille zugehen laſſen.

Hamburg, 24. Sept. Der Senat hat an Stelle des in den
Ruheſtand getretenen Prof. Dr. Wohl will den außerordont-
lichen Profeſſor der Geſchichte an der Univerſität Freiburg im
Breisgau Dr. Adalbert Wahl, geboren 1871 in Mannheim, zum
hieſigen Profeſſor für Geſchichte ernannt. Bekannt iſt ſein Werk
über die Vorgeſchichte der franzöſiſchen Revolution. Neben der
jetzt Profeſſor Wahl übertragenen ſtaatlichen Profeſſur iſt von der
hamburgiſchen wiſſenſchaftlichen Stiftung eine weitere Geſchichts-
profeſſur begründet, die am 1. Oktober d. Js. Geheimrat Prof.
Dr. Erich Marcks aus Heidelberg übenehmen wird.

j. Gelungene Jmmuniſiernng gegen Schlangengifte. Auf
dem Kongreß für Hygiene und Demographie veröffentlichten der
berühmte Forſcher Profeſſor J. Morgen roth und Dr. Karl
Reicher aus Wien eine bedeutſame Arbeit über Schlangengifte.
Es iſt den genannten Gelehrten zum erſten Male gelungen,
Kaninchen gegen die Blutkörperchen löſende Wirkung der
Schlangengifte mittelſt interner Verabreichung größerer Chole-
ſtearindoſen vollſtändig zu immuniſieren. Während die nicht mit
Choleſtearin behandelten Tiere über 2 Millionen rote Blut-
körperchen in 1 cmin und bis zu 40 Prozent Blutfarbſtoff ver-
loren, war die Einbuße der Choleſtearintiere faſt Null. Die ge-
nannten Autoren empfehlen die interne Choleſtearintheraphie auch
bei verzweifelten Fällen von Anämien, die durch den Schlangen-
giften verwandte Wurmgifte, ſpeziell von Botriocephalus latus
und Anky'lostomum duodenale hervorgerufen werden. Man kann
den weiteren Verſuchen mit Jntereſſe entgegenſehen.

Schwurgericht.
1. Halle, den 25. September.

Jn der heutigen (dritten) Sitzung des Schwurgerichts führte
den Vorſitz wieder Landgerichtsdirektor Netz bandt. Die An-
klage vertrat Erſter Staatsanwalt Schweigert. Verteidiger
war Rechtsanwalt Herz feld. Als Geſchworene fungierten:
Rittergutsbeſitzer Freiherr Hans von Ende in Altzjeßnitz, Ritter-
gutsbeſitzer Eduard Jay in Zſchölkau, Gutsbeſitzer Karl
Seibicke in Benndorf, Maurermeiſter Auguſt Henſel, hier,
Kaufmann Guſtav Meßmer, hier, Oberbergamtsſekretär Hugo
Reiſchke, hier, Kaufmann Wilhelm Göriccke, hier, Eiſenbahn-
betriebsſekretär Theodor Schreiber, hier, Bankier Oskar
Raake, hier, Gutsbeſitzer Ernſt Burkhardt in Rübſen,
Mathematiker Karl Denicke in Dölau, Kaufmann Otto
Walter in Lauchſtedt.

Zur Verhandlung ſtand die Anklage gegen den Zimmermann
Hermann Glowaſchowska, genannt Salzmann, aus
Kötzſchau wegen Körperverletzung mit Todeserfolg. Er hat
am Abend des 9. Juni im Streit den Handelsmann Alfred
Marſchall aus Rodden mit einem Meſſer erſtochen. Wie
die Beweisaufnahme ergab, hat der Getötete ſelbſt den Anlaß zu
dem für ihn ſo verhängnisvoll gewordenen Streite gegeben.
Glowaſchowska wurde von den Zeugen als ein ſehr ruhiger
Mann bezeichnet. Ein Zeuge verſicherte ſogar, mit Glowa-
ſchowska könne ſich überhaupt niemand zanken. Der Angeklagte
iſt 27 Jahre alt. Am 9. Juni, einem Sonntag, fuhr er mit dem
Rad nach Dölkau zum Radfahrerfeſt. Gegen 8 Uhr trat er mit
einem Bekannten die Rückfahrt nach Kötzſchau an. Bei Günthers-
dorf geſellten ſich noch zwei Radfahrer, ein Gaſtwirt und ein Kauf
mann, zu ihnen. Jm Wirtshaus dicht an der Chauſſec bei Rodden
kehrten die vier auf den Vorſchlag des Gaſtwirts nach 9 Uhr
abends ein. Hier befand ſich auch der Handelsmann Alfred
Marſchall aus Rodden. Er war ziemlich angetrunken und in
ſtreitluſtiger Stimmung. Jm Hofe des Wirtshauſes warf er nach
dem einen Radfahrer, dem Gaſtwirt, ohne jeden Anlaß mit einer
Selterswaſſerflaſche. Als ſie vorbeiflog, rief er ſpottiſch.
„Viſier zu kurz genommen!“ Der Radfahrer machte
ſeinem Aerger in lauten Worten Luft, ließ ſich aber vom Wirt
des Lokals durch die Worte beruhigen: „Ach, ſeien Sie doch ruhig,
der Mann iſt ja betrunken!“ Etwa eine Viertelſtunde nach dieſem
Jntermezzo entfernten ſich die vier Radfahrer. Wegen der
Steigung der Straße ſchoben ſie erſt längere Zeit ihre Räder vor
ſich her. Marſchall lief ihnen mit einem Hunde nach und rieſ
höhniſch, der Hund ſolle ihnen den Rücken aufreißen. Darauf
drehte ſich der Gaſtwirt, noch ärgerlich über den Flaſchenwurf,
mit den Worten: „Der Hund nicht und Du auch nicht! nach
Marſchall um und gab ihm ein paar Ohrfeigen. Der Ge
ſchlagene wandte ſich nun in der Dämmerung irrtümlich gegen
Glowaſchowska, ſtatt gegen den Gaſtwirt. Glowaſchowska wen
den Angreifer von ſich ab. Marſchall zog ſeinen Rock aus un
drang aufs neue gegen Glowaſchowska an. Es entſpann ſich nun
zwiſchen beiden eine längere Rauferei mit Zwiſchenpauſer
Bald rangen ſie auf der rechten, bald auf der linken Seite er
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Chauſſee miteinander. Zwei von den Radfahrern, der Gaſtwirt
und ein Kaufmann, zogen es vor, nach Piſſen weiter zu fahren.
Glowaſchowskas Bekannter aber ſprang ihm zur Hilfe. Glowa-
ſchowska hatte inzwiſchen von Marſchall, der anderthalb Kopf
größer war als er, einen Schlag über das rechte Auge
erhalten, daß er blutete. Mit Unterſtützung ſeines Bekannten
warf er Marſchall zur Erde, der nun „mörderlich“ um Hilfe zu
ſchreien begann. Auf das Geſchrei kamen Leute aus dem Dorfe
herbei, darunter die Mutter von Glowaſchowskas Bekannten.
Dieſe zog ihren Sohn aus der Streitſzene fort. Als ſich Glowa-
ſchowska allein ſah und außer von dem wieder emporgeſprungenen
Marſchall noch von einem anderen Manne bedroht glaubte, griff
er zum Meſſer und verſetzte Marſchall zwei Stiche.
Der eine traf ihn in die Seite, der andere in den Nacken. Da die
Schlagader durchſchnitten war, ſo ſank der Verletzte nach wenigen
Schritten bewußtlos zur Erde und war in kurzer Zeit eine
Leiche. Der Staatsanwalt erkannte an, daß der An-
geklagte durch den Getöteten ſchwer gereizt worden ſei und einen
durchaus guten Eindruck macht. Wenn Marſchall noch am Leben
wäre, würde er wohl auch mit auf die Anklagebank gekommen
ſein. Die Geſchworenen möchten daher dem Angeklagten
mildernde Umſtände zubilligen. Dies geſchah denn auch.
Der Staatsanwalt beantragte darauf eine Gefängnisſtrafe von
einem Jahr ſechs Monaten mit Anrechnung von drei Monaten
der Unterſuchungshaft. Das Gericht erkannte auf ein Jahr
Gefängnis mit Anrechnung von drei Monaten der Unter-
ſuchungshaft.

Letzte Telegramme.
Berlin, 26. Sept. Wie die „Voſſ. Ztg.“ hört, wird

auch der Geſetzentwurf zur Regelung des Aus-
verkaufsweſens als Ergänzung des Geſetzes über
den unlauteren Wettbewerb bereits in der allernächſten Zeit
veröffentlicht werden, noch ehe der Bundesrat über ihn
beraten hat. Die Bekanntgabe wird erfolgen, ſobald
zwiſchen dem Reichsamt des Jnnern und dem preußiſchen
Handelsminiſterium eine Einigung über die endgültige
Faſſung des Entwurfs erzielt worden iſt.

Hamburg, 25. Sept. Beim Reinigen des im Jonashafen
liegenden ruſſiſchen Tankdampfers „Meteor“ floſſen Petroleum-
reſte ins Waſſer. Durch einen Zufall fing die Petroleumſchicht
ruf dem Waſſer Feuer, das auf den „Meteor“ übergriff. Die
Mannſchaft des „Meteor“, etwa 50 Ruſſen und Chineſen, ver-
ſuchte ſich durch einen Sprung ins Waſſer zu retten; verſchiedene
ſind durch Anklammern an heiße Schiffsteile verletzt, zwei
werden vermißt.

Hagen, 25. September. Der hieſige Feuer-
beſtattungsverein erzielte heute vor dem Bezirks-
ausſchuß Hagen ein obſiegendes Urteil. Die die Benutzung
des Krematoriums verbietende Polizeiverfügung wurde auf-
gehoben.

Friedrichshafen, 25. Sept. Bei ſchönſtem Wetter ſtieg
Graf Zeppelin heute mittag wieder auf und
manövrierte bis 416 Uhr über dem See. Als offizieller
Vertreter des Reiches nahm Profeſſor Hergeſell an der
Fahrt teil.

Paris, 25. Sept. Der Deputierte Marquis de
La Feronayys, der in den Jahren 1872 bis 1875 fran-
zöſiſcher Militärattachee in Berlin war, iſt geſtorben.

Verviers, 25. Sept. Die hieſigen Hütten-
arbeiter, etwa 1000 an Zahl, haben den General-
ſtreik erklärt. Man rechnet damit, daß auch in anderen
Betrieben die Arbeit eingeſtellt wird.

Petersburg, 25. Sept. Der Buchhalter des Marine-
Kadettenkorps, Hofrat Zymbalow, iſt nach Unter
ſchlagung von mehr als 1000 Rubeln flüchtig geworden. Er
ſoll ſich nach Berlin begeben haben. Zymbalow wird
ſteckbrieflich verfolgt.

Petersburg, 25. Sept. Auf dem jüdiſchen Friedhofe
in Odeſſa kam es am Dienstag neuerdings zu einem
ernſten Zu ſammenſtoß zwiſchen Angehörigen des
Verbandes echt ruſſiſcher Leute und den Juden, wobei viele
Juden verwundet wurden. Einzelheiten fehlen noch.

Lodz, 25. September. Der Generalgouverneur hat fünf Kontor-
beamte der Aktiengeſellſchaft Silberſtein zu Geldſtrafen bis
3000 Rubel verurteilt, weil ihnen die Nachricht über die dem Fabrik
beſitzer drohende Gefahr zwei Stunden vor der Ermordung vorlag,
ohne daß ihrerſeits eine Benachrichtigung der Polizei erſolgte. Die
Unterſuchung ſowie die Urteilsſfällung unterliegen auf Grund der
Beſtimmungen des Geſetzes über den Kriegszuſtand den Machtbefugniſſen
des Generalgouverneurs.

Rangoon, 25. Sept. Jn der vergangenen Woche ſind
verſchiedene Er krankungen an Cholera vorge-
kommen; vier Europäer ſind daran geſtorben.

London, 25. Sept. Die Dominion Line hat den Fahr-
preis für die erſte Klaſſe auf 10 Pfd. Sterling, für die
zweite um 10 ſh. herabgeſetzt.

Waſhington, 25. Sept. Staatsſekretär Root iſt nach
Mexiko zum Beſuche des Präſidenten Diaz abgereiſt.

Chicago, 25. Sept. Der frühere Präſident der Jlli-
nois-Zentralbahn, Fiſh, erklärt, daß die Angaben
Harahans lauter veraltete Behauptungen ſeien, was er
in ſeiner Rechtfertigung vollſtändig beweiſen werde.

Guatemala, 25. Sept. Am Sonntag und Montag
wurden hier mehrere Erdbeben verſpürt. Zahlreiche
Wohnhäuſer und einige Kirchen erlitten Beſchädigungen.
Die Kaffeediſtrikte wurden nicht in Mitleidenſchaft ge-
zogen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Ueber die Lage des Rohzuckermarktes während der
Woche vom 17. bis 23. September er. wird der „B. B.Z.“ aus
Magdeburg u. a. folgendes geſchrieben: Der Verkehr im Fabrik
zuckermarkt hat eine weitere Einſchränkung dadurch erfahren, daß
ſich die Anſichten der Fabriken und der Raffinerien ſcharf von
einander abheben. Die Fabriken wollten einerſeits nichts von)
ihren Preisforderungen nachlaſſen, anderſeits konnten ſich die
Raffinerien nicht dazu entſchließen, ihre Gebote zu erhöhen, da
ihnen zurzeit jeder Abzug nach dem Jn und Auslande fehlt.
Da wir jetzt kurz vor der tatſächlichen Eröffnung der Betriebs
zeit ſtehen, dürfte ſich in dieſen Verhältniſſen kaum etwas ändern,
bis der neue Zucker in größeren Mengen herauskommt. Der
Verlauf des heutigen Marktes war ruhig. Die amtlichen Preis-
ſeſtſtellungen liefen in den letzten Tagen aus. Die zweite Hand
verkaufte in dieſer Berichtszeit wiederholt einige Poſten Oktober
Dezember und Oktober-November- Lieferung zu 9,60 bis 9,70
ohne Sack, 88 Proz. Rendement die 50 Kilogr., ab Stationen,
bei ganz niedrigen Vorfrachten nach Tarif I frei hier bezgl. Elbe.
Ernte 1908,„09. Oktober-Dezember- Lieferung wurde nicht um-
geſetzt. Geſchäfte in Nacherzeugniſſen wurden nicht bekannt. Der
hieſige amtliche Freitagsbericht gab die Umſätze mit 158 000 Ztr.
(lediglich aus erſter Hand) gn, ſonſt meldeten Hamburg 90 000

Zentner (erſte und zweite Hand), Braunſchweig 38 000 Ztr.,
Halle a. S. 15 000 Ztr., Danzig 25 000 Ztr., Breslau 64 000
Zentner. Jn Raffinaden ruht das Geſchäft nahezu voll-
ſtändig. Abſchlüſſe in Granulated wurden nicht bekannt.
Terminmarkt. Nach der Flaue der Vorwoche machte ſich
etwas mehr Stetigkeit bemerkbar, die namentlich in den letzten
Tagen zu kleinen Verkaufsbeſſerungen führte. Die engliſchen
Märkte folgten der feſtländiſchen Statigkeit, die Hauſſiers hatten
jedoch einen ſchweren Standpunkt, da eine Anzahl Java-Ladungen
demnächſt an der engliſchen Küſte fällig iſt. Für September
Lieferung beſteht gar kein Intereſſe mehr. Der deutſche Fach-
handel kaufte an einigen Tagen Oktober-Dezember-Lieferung,
auch Mai- Lieferung in Deckung gegen Ware- Abgaben an die
Raffinerien. Der Verlauf des heutigen Marktes war ruhig.
Die amtliche Preisfeſtſtellung ergab für Kornzucker, Grnudlage
88 Proz. Rend., die 100 Kilogr. fob Hamburg: September
20,00 Gd., 20,20 Br., Oktober 19,90 Gd., 19,95 Br., 19,90
bez., OktobexDezembere 19,85 Gd., 19,95 Br., NovemberDe-
zember 19,80 Gd., 19,90 Br., Januar-März 20,20 Gd., 20,25 Br.,
Mai 20,50 Gd., 20,55 Br., 20,55 begz., Auguſt 20,80 Gd.,
20,85 Br., Oktober Dezember 1908 19,35 Gd., 19,45 Br. Die
Preiſe ſtehen ſomit ca. 15 Pfg. die 100 Kilogr. höher als am
Schluß der Vorwoche, ausgenommen für September, welche Sicht
einen unveränderten Wertſtand aufweiſt. Das Hamburger
Geſamtlager hat eine Abnahme von 180 600 dz ggen 146 400 äz
im Vorjahre erfahren, das wirklich feſte Lager hat ſich um
103 700 dz gegen 94 400 dz im Vorjahre vermindert. Ange-
kommen ſind 99 400 dz, daruntar nur 8300 dz Rohzucker ver
ſchifft wurden 143 300 d4z Rohzucker und 136 700 z Raffinaden,
von letzteren 200 dz nach Afrika, 7500 dz nach Südamerika,
8600 z nach div. Ueberſceehäfen, 6400 dz zurück nach dem Jnland.

Die engliſchen Märkte verkehrten anfangs infolge un-
günſtigerer Wetterberichte vom Kontinent in ſtetiger Haltung, und
konnten Preiſe eine Aufbeſſerung von 114—134 d. p. ecwt. erzielen.
Jm weiteren Verlauf lenkte der Markt jedoch wieder in ruhige
Bahnen, und gingen darauf 4—1 d. p. cwt. von den erzielten
Gewinnen wieder verloren. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für
Beet 88 Proz. Rend. p. cwt. fob Hamburg: September 9 ſh.
1118 d. Wert, Oktober 9 ſh. 1028 d. Käufer, Oktober- Dezember
9 ſh. 1028 d. Wert, Januar-März 10 ſh. U d. Käufer, Mai 10 ſh.
24 d. bez. Raffineure kauften in dieſer Woche ſo gut wie nichts,
da die Nachfrage ſeitens der Verbraucher ſehr mangelhaft war.
Die Preiſe für engliſche Raffinadem wurden teilweiſe um 3 d.
ermäßigt. Deutſche Granulated hatten ſchleppenden Geſchäfts
gang. Das Angebot in prompter Ware blieb überwiegend; in
Licferungsware war ebenfalls nur wenig Geſchäft zu verzeichnen,
da der Verbrauch noch immer nicht geneigt iſt, bei jetzigen Preiſen
vorzukaufen. Die Notierungen für franzöſiſche Eryſtalle ſind un-
verändert. Platzware iſt zu 16 ſh. 3354 d. angeboten, fob mit 11 ſh.
74 d. Jn öſterreichiſchungariſchen Eryſtallen ſollen Kleinig
keiten Oktober Dezember zu 12 ſh. 3 d. nach Jndien gehandelt
ſein. Der Pariſer Markt verkehrte zumeiſt in ſtetiger bis
feſter Haltung. An Filièren befanden ſich im Umlauf zuerſt 26 700
Sack, ſpäter 29 700 Sack, ſchließlich 9200 Sack. Die Vorräte in
Paris ſelbſt ſtellten ſich am Wochenſchluß auf 1 196 643 Sack
gegen 2 191 423 Sack gleichzeitig 1906. Schlußpreiſe Sonnabend
mittag für Weiß Nr. 3 die 100 Kilogr. September 27,8714 Fr.
Käufer, Oktober 28,50 Fr. Käufex, Oktober- Januar 28,871 Fr.
Abgeber, Januar-April 29,50 Fr. Abgeber. Die Beſſerung für
die Woche beträgt 37 ctms. die 100 Kilogr. auf der ganzen
Linie. Der Prager Markt war zuerſt ſtetig, um Wochen-
mitte ruhig, ſchließlich neuerdings ſtetig. Die Umſätze in Fabrik
zuckern hielten ſich in mäßigen Grenzen. Raffinaden lagen ruhig.

Der New-Yorker Markt war zuerſt ſtetig, wobei die Notiz für
Muskovaden um 0,03 cts. p. lb. erhöht wurde, ſpäter war die
Stimmung ruhig bei unveränderten Preiſen. Auf Kuba
waren keine Ankünfte zu verzeichnen. Jn Deutſchland war die
Witterung zunächſt unbeſtändig, in den letzten Tagen wieder
ſchön, wärmer und ſonnig. Jn der Nacht zum Sonntag hat es
vielfach etwas geregnat. Für die Rüben war das Wetter ent-
ſchieden von Vorteil, namentlich für die Zuckerbildung. Die
Landwirte in hieſiger näherer und weiterer Umg bung erwarten
eine gute Mittelernte, ihre Erwartungen in bezug auf die Ge
wichte gehen über die Berichte in den Fachzeitſchriften hinaus.

W. Köln, 25. Sept. Wie die „Köln. Ztg.“ meldet, hat vor-
behaltlich der Genehmigung der auf den 26. Oktober einzu-
berufenden Hauptverſammlung und der Zuſtimmung der be-
teiligten Firmen der Aufſichtsrat der Elberfelder Farben-
Fabriken vorm. Friedr. Bayer u. Co. in SElber-
feld in ſeiner heutigen Sitzung beſchloſſen, das Angebot des
Grubenvorſtandes der Gewerkſchaft Auguſte Viktoria von
mindeſtens 751 Kuxen anzunehmen. Das zur Beſtreitung des
Anteils der Farbenfabriken an dieſem Geſchäft und zum Ausbau
der norwegiſchen Waſſerkräfte und Salpeterfabriken erforderliche
Kapital ſoll durch eine Erhöhung des Aktienkapitals um 15 Mill.
Mark auf 36 Millionen Mark beſchafft werden. Die jungen
Aktien werden den Aktionären dergeſtalt angeboten, daß auf je
ſieben alte, fünf neue Aktien zum Kurſe von 105 Proz. antfallen.
Um außerdem die Beſeitigung der zwiſchen der Geſellſchaft und
der badiſchen Anilin- und Sodafabrik beſtehenden Ungleichheiten
anzubahnen, ſoll der Hauptverſammlung vorgeſchlagen werden,
Rücklage II 4 200 000 Mark zu entnehmen und neben der ordent-
lichen Dividende als außerordentliche von 20 Proz. an die
Aktionäre auszuſchütten.

W. Köln, 25. Sept. Der „Köln. Volksztg.“ zufolge planen
die Rheiniſch-Weſtfäliſchen Grob- und Fein-
blechwerke die Einſtellung aller Betriebe für
eine näher zu vereinbarende Zeit. Dieſerhalb findet
am 30. September eine Verſammlung ſtatt. Alle beteiligten Werke
ſcheinen dieſem Vorgehen geneigt zu ſein, weil die Preiſe im Jn-
lande bereits einen Verluſt von 5--10 die Tonne, im Auslande
einen ſolchen von 17——-20 C aufweiſen, während die Preiſe für
Halbzeug feſt bleiben.

W. Köln, 25. Sept. Die „Köln. Volksztg.“ meldet: Der Vor-
ſitzende der Rheiniſch-Weſtfäliſchen Träger-
händlervereinigung erließ neuerdings wieder ein
Schreiben an die Mitglieder der Vereinigung, in dem geſagt wird,
daß es vier Firmen bisher unterlaſſen hätten, die geforderten
Mitteilungen an den Stahlwerksverband über Name, Menge und
Verkaufspreis ſämtlicher getätigten Abſchlüſſe zu machen. Der
Stahlwerksverband habe infolgedeſſen dem Vorſitzenden der
Rheiniſch-Weſtfäliſchen Trägerhändlervereinigung geſchrieben,
dieſe ſei, wenn die geforderten Aufſtellungen von jenen vier Mit-
gliedern nicht bis zum 8. Oktober eingereicht würden, als auf-
gelöſt zu betrachten.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 25. Septbr. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II Auguſt September 235 Sept. Okt.
2353 Redwinter II ſchwefelfrei ſchwim. 2334 v. Baltimoreſchwim. 232 Bahia Blanca 79 Kg ſchwim. 236 Barletta
Ruſſo 79 kg Febr. März 233 AC, Roſafé 80 kg Febr. März 234 AC.,
La Plata ungar. 79 kg loko 239 AG, Ulka 9 Pud 2025
ſchwim. 2381 10 Pud 3 Aug. Sept. 241 AC, Azima 10 Pud 5/10
Aug. Sept. 243 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 Sept. Okt.
213X Ac., Novoroſſisk 9 Pud 10/15 Okt. Nov. 209 Hafer:
Libau 46/47 kg Okt. Jan. 176 50/51 kg Okt. Jan. 178 A.
Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 146 Sept. 146
Okt. 148 Jan. Juni 1505 Mai s Mixed Sept. 153 AC,

i Jan. Apr. 148 C. La Plata Sevt. Okt. 1518

Berlin, 25. Sept. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen, DTezwibr,
226 75 226,50 Roggen inländ. 201,00-204,00 A. ab Bahn
und frei Mühle, Mai 201,00--200,75 Haſer, märk.
mecklenburg., pomm., preuß., poſ. ſchleſiſch und feiner 183,00 bis
195,00 mittel 175,00 182,00 geringer 171,00--174,00 ab
Bahn und frei Wagen. Mais amerik. mixed 160,00 162,00 runder
153,00 157,00 frei Wagen. Gerſſie inländ. Futterware, mittel
und gering 160,00 170,00 gute 171,00 184,00 ruſſ. und
Donau leichte 153,00 158,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ausländ. Futterware, mittel 186,00 190,00 ſeine
und Taubenerbſen 210,00--220,00 ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 29,75-—32,00 A. Roggenmehl 0 u. 126,70 28,
Weizenkleie 11,75--12,75 Roggenkleie 13,50 14,25
Preiſe um 21 Uhr Weizen, matt, September 223,25 Oktober
223,25 Dezember 225,50 Mai 1908 225,50 A. Roggen
matt, Septbr. 207,50 AC, Oktober 206,75 Dezember 203,25
Mai 1908 200,256 c. Haſer, ſtill, September 174,25
Oktober 173,25 Dez. 173,00 Mai 1908 176,75 A. Mais,
ſtill, Septbr. 151,00 Oktober 152,00 Dezember 155,50 AC,
Rüböl, ruhig, September 82,20 Okt. 82,20 Dezember 78,10
Mai 73,50

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 25. Sept. Ehgßtkartoffeln 4,50-—5,50 Mk., für

100 Kilogramm.
Berlin, 25. Sept. Kartoffelſtärke 23,00 23,50 Mk., Kartoffel

niehl 23,00--23,50 Mk., feuchte Stärke 12,90 Mk.

Oele und Oelfrüchte.
Kölnu, 25. Sept. Rüböl loko 80,00, Okt. 79,00.
Hamburg, 25. Sept. Rüböl ruhig, loko verzollt 79,00.
Amſterdam 25. Sept. Leinöl behauptet, loko 26 Oktober 26

Oktober Dezember 258/, Januar-April 24 Mai-Auguſt 23
Paris, 25, Sept. Rüböl matt, September 85,50, Oktober

35,25, November Dezember 85,50, Jan.April 84,00.
Stroh und Heu.

Magdeburg, 25. Sept. Richtſtroh 5,50 6,50 Mk., Krumm-
ſtroh, 4,50-—5,00 Mk., Heu 7,50——9,00 Mk., für 100 kg.

Spiritus.
Nordhauſen, 25. Sept. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105-- 106 Ltr.) 60,25——61,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 67,25-—68,25 Mk. per SeptemberLieſerung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn-
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 25. Sept. Spiritus feſt, September 27,50. G.,
September-Oktober 27,50 G., Oktober-November 27,00 G.

Paris, 25. Sept. Spiritus flau, September 48,50, Oktober
42,50, Januar- April 41,50, Mai- Auguſt 42,75.

Zucker. anW. Hamburg, 25. Sept. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 880
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Sept. 20,15, per Oktob. 19,80, per Dezember 19,75, per März 20,15, per
Mai 20,40 per Auguſt 20,70. Tendenz: Behauptet.

W. London, 25. Sept. 960 JavazZucker loko feſt, 11 ſh. o d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 114 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 25. Sept. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 32 G., Dezember 32 G., März
32 G., Mai 33 G. Tendenz: Behauptet.g. erdaw, 25. Sept. JavaKaſſee, good ordinary, feſt
loko 35

Havre, 25. Sept. Kaffee. Good average Santos Sept. 42,09
Dezbr. 41,50, März 41,50, Mai 41,50. Tendenz: Ruhig. e

W. Rio de Janeiro, 24. Sept. Kaffee. Zufuhren 21000 Sack in
Rio, 58 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.Bremen, 25. September. Baumwolle, ſeſt. Upland middling
loco 62 Pfg.Äntwerven, F. Sept. LaPlataZug Type B. Oktober
6,171 bez., April 5,95 Käufer. Behauptet.Llwerpeol, 25. Sept. Baumwolle Umſatz 5000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 400 BVallen. Tendenz

Amerikan, good ordinary Lieferungen Willig. Per Sept. 6,28,
per Sept.Okt. 6,08, per Okt.Nov. 6,04, per Nov.Dez. 6,00, per
Dez.Jan. 5,98, per Jan. Febr. 5,98, per Febr.März 5,99, per März
April 6,00, per April-Mai 6,00, per MaiJuni 6,01.

Petroleum. ite lokHamburg, 25. Sept. Petroleum abwartend, Standard white loko

7,50.

Metalle. 5Amſterdam, 25. September. Bancazinn ruhig, loco roh
London, 25. Sept. Silber 31 Lſirl., ChiliKupfer 66

per 3 Monate 658/, Lſtrl., Blei, ſpan. 21 Lſirl., engl. 21 /s Lſtrl.,

Zinn 169 Lſtrl., Zink 21 Lſtrl. 4Glasgow, 25. Sept. Roheiſen. Scotch warrants sh.
Warrants Middlesborough III 55 ab. 6 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Butter. Schmalz. Speck. iningBerlin, 25. Sept. Bericht von Gebr. Gauſe. Original

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen S
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 122--124 do. IIa un
115 118 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choic
Weſtern Steam 53,00-53,50 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
54,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 54,00——60,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 55,00——60,00 Speck: ruhig.

leiſch. Butter. Eier.Mogdedurg. t. Rindfleiſch im Großhandel 14 bis
1,40 Mk., von der Keule 1,50--1,70 Mk., Vauchfleiſch 1.20--1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,40--1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,50--1,80 Mk., rn
fleiſch 1.40--1,70 Mk., Speck, geräuch. 1,60--1,80 Mk., Eßbutter 2,5
bis 2,80 Mk., alles für 1 Kkg, Eier, ſür 60 Stück 4,00--4,80 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 24. Septbr. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 120- 130 Mk.,
kleine 70—-100 Mk., Seezungen, große 180--210 Mk., kleine 150 bis
170 Mk., Heilbutt 40--55 Mk., Kleiße, große 60--70 Mk. kleine
30--50 Mk., Rotzungen 60--70 Mk., Schollen, große 3050 Mke
mittel 25—-40 Mk., kleine 18——22 Mk., Karpfen, lebende 75--80 Mk.,
Schellfiſche, große 35--40 Mk., mittel 25-30 Mk., kleine 815 Mt.
Kabliau, große 18--22 Mk., kleine 10--15 Mk., Seehechte 30-35 Mk.,
Lengſiſch 8—-10 Mk., Blaufiſche 8--10 Mk., Petermännchen
25-—-30 Mk., Knurrhähne 10—12 Mk., Dorſch Mk. Rochen
8--10 Mk., Elblachs Mk., Lachs rotfl. 200--300 Mk., Silberlachs

Mk., Lachsſorellen 100- 180 Mk., Zander 70 120 Mk., Fluß
hechte 90 100 Mk., Barſe 35--45 Mk., Brachſen 30--40 Mk., Schnepel

Mk., Hummern, lebende 260—275 Mk. Heringe, friſche, per
Kolli Mk. NordſeeAuſtern, 100 St. Mk.

C. Neneſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 25. Sept. Roter W loko don per

Septbr. 1068/,, per Dezbr. 109, per Mai 112, per JuliMais per Sept. 78 per re 70 per Mai 671 Mehl 4,00.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 25. September. Weizen per Sept. 95/,, per Dez. 99/6.

Mais per Sept. 58 vW. NeweYork, 25. September. Petroleum Standard white in New
York 8,45, do. in Philadelphia 8,40, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New York, 25. Sept. Schmalz Weſternſteam 9,60, Rohe und
Brothers 9,70.
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